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Die nach wie vor im
G e b i e t s e n t w i c k -
lungsplan ausgewie-

senen großen Wohnbauflä-
chen „beidseits Auf der Kro-
ne“ in Angermund und
„nördlich Kalkumer
Schlossallee“ hatten in den
vergangenen Jahren immer
wieder die Befürchtungen
geschürt, der Düsseldorfer
Norden würde „zugebaut“.
Ein Vortrag des städt. De-
zernenten Dr.-Ing. Gregor
Bonin am 17. Febr. in der
Sitzung der Bezirksvertre-
tung 5 war in dieser Hin-
sicht eine vertrauensbilden-
de Maßnahme. Es gäbe hier
keine Ausweisung von Bau-
gebieten, so Dr. Bonin, so-
lange dies nicht von politi-

scher Seite, d. h. Bezirksver-
tretung und Rat der Stadt
Düsseldorf ausdrücklich ge-
fordert würde. Zwar sei
Düsseldorf eine wachsende
Stadt, die Ausweisung von
Baugebieten sei eine Not-
wendigkeit. Im gesamten
Stadtgebiet rechne man mit
einem zusätzlichen Bedarf
von ca. 28 000 Wohnungen

bis 2020, um das Ziel von
600 000 Einwohnern zu er-
reichen. Das Erreichen die-
ses Zieles sei jedoch nicht
zwingend. Flächen für rund
18 000 seien heute vorhan-
den. Bevorzugt als zukünfti-
ge Bauflächen  werden Um-
strukturierungsflächen  wie
zum Beispiel der Derendor-
fer Güterbahnhof und die
bisherigen Gewerbeflächen
in Derendorf (Rheinmetall,
Schlachthof, Justizvollzugs-
anstalt). Auf jeden Fall soll
die ländlich/dörfliche
Struktur und die entspre-
chende Wohnqualität im
Düsseldorfer Norden auch
in Zukunft erhalten bleiben. 

Fortsetzung auf Seite 2

Stadtentwicklung im
grünen Norden

Der Düsseldorfer Norden hatte in den vergangenen Jahren einen überdurchschnittlichen Be-
völkerungszuwachs zu verzeichnen, dementsprechend auch eine rege Bautätigkeit, vorwiegend
Eigenheime. Hier die „kleine grüne Mitte“ in der Siedlung „Am Kehrbesen“. Auf früherem
Ackerland sind hier in den letzten Jahren über 100 Eigenheime entstanden.  
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Lang erwartet und heiß
ersehnt – das Haus  Litz-

brück hat am Valentinstag
nach kurzer Umbauphase
unter neuer Leitung wieder
eröffnet. In Scharen kamen
die Gäste, und zwar nicht
nur aus der Rosenstadt, son-
dern auch aus den umlie-
genden Städten, um den
neuen Besitzern herzlich zu
gratulieren. Die  strahlten
auch über alle Maßen über
den gelungenen Einstieg
und boten gleich Leckerbis-
sen aus Küche und Keller.
Iris Christen und ihr Mann
Johannes Christen sind „alte
Hasen“ in der Gastronomie
und haben in vielen Top-
Restaurants reichlich Erfah-
rung gesammelt. Unter-
stützt wird das Paar von Ju-
nior Nils Christen und sei-
ner Lebensgefährtin Anne
Rehbein. Ein Familienbe-
trieb erster Güte setzt somit
die mehr als einhundertjäh-
rige Tradition fort. Denn
schon Mitte der 30-er Jahre
sorgte Josef Eggerath im da-

maligen Gasthof Reichen,
später in Haus Litzbrück
umgetauft, mit der indone-
sischen Reistafel für Furore.
Eindrücke von der asiati-
schen Küche hatte er
höchstpersönlich am Kö-
nigshof von Siam gesam-
melt, wo er sieben Jahre ge-
arbeitet hatte. Asiatische
Küche war nicht nur in Düs-
seldorf damals eine echte
Sensation und zahlreiche
Gäste kamen eigens ins
Haus Litzbrück, nur um die
herrliche indonesische Reis-
tafel zu genießen.  
Sein Sohn Wolfgang Egge-
rath führte mit seiner Fami-
lie das Traditionshaus mit
Restaurant und Hotel bis
vor kurzem weiter, bevor er
es nun an die Familie Chris-
ten übergab. Noch bei der
Eröffnung am 14. Februar
begrüßte Wolfgang Egge-
rath seine vielen hundert
Stammgäste, die der Einla-
dung gern gefolgt waren.
Was ist neu?
Die Restauranträume wur-

den behutsam renoviert,
ohne ihnen den Charme der
Historie zu nehmen. Die al-
ten Kronleuchter sorgen
noch immer für brillantes
Licht, das Parkett knirscht
leicht unter den Schritten.
Im großen Saal hat die Fa-
milie Christen die Fenster-
front zur Bahnhofstraße ge-
schlossen und mit einem
üppigen hölzernen Weinre-
gal verkleidet, was dem
Raum eine anheimelnde
Note gibt. „Außerdem zieht
es jetzt nicht mehr“,  meint
Johannes Christen. Es gibt
mehr kleine Tische für Paare
oder Singles, die eben mal
auf ein Süppchen einkehren
möchten. Im angrenzenden
Kaminzimmer steht in der
Mitte ein großer ovaler
Tisch, der größere Gesell-
schaften in einer Runde zu-
lässt. Auch das Bauernstüb-
chen hat eine kleine Frisch-
zellenkur erfahren: die The-
ke ist geblieben und die Ni-
schen sind mit kleineren Ti-
schen versehen. Der Weg

zur Küche führt nun über
den Flur, was im Bauern-
stübchen für mehr Behag-
lichkeit sorgt. Das angren-
zende Hotel mit 20 Zim-
mern wurde auch auf den
neuesten Stand gebracht.

Aus Küche und Keller
Neu ist das Angermunder
Rosenmenü mit fünf Gän-
gen. Neu ist der Küchenchef
Kai Donnert, den Familie
Christen aus Ratingen mit-
gebracht hat. Neu sind die
Öffnungszeiten, denn das
Restaurant ist täglich von
12.00-14.30 Uhr und von
18.00-23.30 Uhr geöffnet.
Sonntags ist durchgehend
geöffnet, nachmittags gibt es
hausgemachte Kuchen und
Snacks. Wenn die Sonne hö-
her steht, werden die Gäste
wie immer alle Speisen und
Getränke auf der überdach-
ten Gartenterrasse genießen
können. Die Weinkarte ist
nach wie vor erlesen, frisch
Gezapftes und eine reiche
Auswahl an kalten und war-

men Getränken sind selbst-
verständlich. Neu ist die
Karte mit der Aufteilung in
zwei Sparten: Einmal „Fein
und Elegant“, etwa das Chil-
lisüppchen mit Zitrusgras
und gebratenen Garnelen
und die rosa Entenbrust in
Honig-Mandel-Jus. Vieles
mehr, was den Genießer-
gaumen anregt. Und dann:
„Deftig und Kräftig“. Das
Holsteiner Kartoffelsüpp-
chen, die westfälische Mett-
wurst, der Düsseldorfer
Senfrostbraten – nicht nur
Männer lieben deftige Haus-
mannskost. Frischen Fisch
gibt es auch und beim Stu-
dieren der Speisekarte sag-
ten zwei Angermunderin-
nen aus der Nachbarschaft:
„Was für eine schöne Aus-
wahl, da finden wir immer
etwas, auch mittags, wenn
wir mal eben lecker essen
wollen“.
Hotel Haus Litzbrück,
Bahnhofstr. 33, Düsseldorf-
Angermund, Tel. 0203/99 79
60, info@haus-litzbrueck.de

5 % der Düsseldorfer  woh-
nen  hier auf 23 % des Stadt-
gebiets in 10 % der Wohnge-
bäude. Das bedeutet ver-
gleichsweise große  Freiflä-
chen und wenig Wohn-
blockbebauung. Mit Erstau-
nen nahmen die Zuhörer
zur Kenntnis, dass in 2008
nur 8 Baugenehmigungen
(gemeint ist offensichtlich
für Wohngebäude) im
Stadtgebiet 5 erteilt wurden.
(Anmerkung: Der Bezirks-
vertretung wurden in 2008
rund 20 Bauvoranfragen,
darunter eine mit 50 Wohn-
einheiten  im Baugebiet Am
Kehrbesen, und 3 Bauanträ-
ge vorgelegt). Wohnbauvor-
haben auf Grundstücken

unter 1000 qm  bekommt
die Bezirksvertretung je-
doch gar nicht zu Gesicht.  
Eine weitere Verdichtung in
bestehenden Ortsteilen
nach § 34 Baugesetzbuch sei
nur noch sehr begrenzt
möglich, betonte Dr. Bonin.
Ob es  tatsächlich zu Ver-
dichtungen kommt, hängt
von den jeweiligen Grund-
stückseigentümern ab.  Hin-
sichtlich der Realisierung
des „Golfpark Kalkum“ gäbe
es keine neuen Entwicklun-
gen. Das Projekt würde von
der Stadtverwaltung nach
wie vor unterstützt. Die
Umsetzung hängt jedoch
vom Investor ab.   

H.S.

Haus Litzbrück in Angermund 
hat wieder eröffnet

Familie Christen sind die neuen Inhaber des Angermunder Haus Litzbrück,
(vlnr.) Johannes Christen, Anne Rehbein, Nils Christen und Iris Christen bei
der Eröffnung am Valentinstag.

Ein Blick in den großen Speisesaal des Haus Litzbrück zeigt, wie behutsam re-
noviert wurde.                                           Fotos & Text: Gabriele Schreckenberg 

Stadtentwicklung im 

grünen Norden

Fortsetzung von Seite 1

Anzeige

Kreativer Karneval in Serm

Durch das Dorf  zogen weniger stinkende Dieselschlepper, aber umso mehr  kleine und große,
kreativ kostümierte Gruppen, oft mit hausgemachten Transporthilfen für die Kamelle und
wertvolleren Geschenken für das jubelnde, närrische Volk.  Foto: HS
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Hausgeräte Technik
Hausgeräte Technik wur-

de 2008 “BestSeller“
beim Fachmagazin Elektro-
markt.
Regelmäßig stellt diese Pu-
blikation Fachhändler vor,
die mit außergewöhnlichen
Ideen, Verkaufskonzepten
und gut sortierten Angebo-
ten von sich Reden machen.
Und dazu zählt seit langem
> Hausgeräte Technik <,
denn wenn es um den Preis,
Qualität und perfekte Bera-
tung geht, gehört > Hausge-
räte Technik < in Großen-
baum und Kasslerfeld zu
den ersten Adressen, die in
Duisburg und Umgebung
genannt werden. Neben ei-
ner großen Auswahl an
Haushaltsgeräten bietet Ih-
nen > Hausgeräte Technik <
eine fachkundige Beratung
durch geschultes Personal. >
Hausgeräte Technik < ist ein
eingetragener Meisterbe-

trieb mit über 20 qualifizier-
ten Mitarbeitern und legt
großen Wert auf einen um-
fassenden Kundenservice.
Lieferung und Anschluss
der Geräte sind für das
Team ebenso selbstver-
ständlich wie eine umfas-
sende Beratung vor dem
Kauf. 
Nur wenig bekannt ist aber,
dass es hier auch bares Geld
gibt, wenn ein neues Groß-
gerät erworben wird. Zu-
sammen mit zahlreichen
Markenherstellern zahlt
Hausgerätetechnik bis zu 50
Euro für das Altgerät. Dabei
spielt es überhaupt keine
Rolle, welche Marke das Alt-
gerät trägt, und ob die alte
Spül- oder Waschmaschine,
der alte Herd oder Kühl-
schrank noch funktioniert.
Auch bei defekten Geräten
gibt es bis zu 50 Euro. Das ist
der Beitrag zum Umwelt-

schutz von > Hausgeräte
Technik <. “Langfristig ge-
sehen lohnt sich eine Neu-
anschaffung jedoch immer.
So ist selbst bei 10 Jahre al-
ten Geräten der Stromver-
brauch so hoch, dass sich die
Anschaffung eines Energie-
sparers schon nach 6 bis 8
Jahren rechnet“ betont
Klaus Stemprock und lädt
unverbindlich zu einer Be-
sichtigung ein.
Schauen Sie doch einfach
unverbindlich in Großen-
baum, Großenbaumer Allee
/Ecke Altenbucher Damm
oder in Kaßlerfeld, Ruhror-
ter Str. 67 vorbei. Hier zeigt
man Ihnen die neuesten
Entwicklungen in Sachen
Waschmaschine, Trockner,
Spülmaschine oder Kühl-
schrank. Gerne informieren
Sie die Mitarbeiter aber auch
über das Kochen mit einem
Induktionsherd.

Auch auf dem sozialen Sektor liegt  >> Hausgeräte Technik << vorne.  
So wurde diese nagelneue Waschmaschine von Klaus Stemprock, Geschäftsführer von Hausge-
rätetechnik Stemprock & Schönrock GmbH und seinen Mitarbeitern an das Team des Kinder-
heims St. Joseph in Rheinhausen übergeben.

Anzeige
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„Meine glückliche Berufs-
wahl hat dazu geführt, dass
ich in meiner Heimatstadt
Angermund bleiben konn-
te“, das betont Hermann
Macher immer wieder lä-
chelnd. Am 21. Februar
konnte der gebürtige Anger-
munder bei bester Gesund-
heit im Kreis seiner Familie
seinen 80. Geburtstag fei-
ern. An diesem Tag mitten
im rheinischen Karneval
mit den engsten Verwand-
ten und schon bald in offi-
ziellem Rahmen mit vielen
Freunden und Weggefähr-
ten. 
Der Charakter von Her-
mann Macher ist vor allem
von Gradlinigkeit und Ziel-
strebigkeit geprägt, gepaart
mit einem hohen Maß an
Verant wor tungsb ere i t -
schaft, der er wiederum mit
seinem Charme und der
ihm eigenen rheinischen
Gelassenheit ein wenig
Leichtigkeit verleiht. Eine
grandiose Mischung.
Mit Ehefrau Walburga ist
Hermann Macher seit mehr
als 50 Jahren verheiratet.
Die beiden kennen sich aus
der Volksschule Anger-
mund. Walburga Macher
sagt lächelnd: „Damals war
die Auswahl an jungen hei-
ratsfähigen Männern nicht
so groß“ und meint augen-
zwinkernd, dass sie ihre
Wahl nie bereut hat. Etwa 40
Jahre war Macher als Proku-
rist und Hauptabteilungslei-
ter bei Mannesmann in
Duisburg beschäftigt. Toch-
ter Susanne ist 1961 gebo-
ren, studierte Medizin in
Bonn und Los Angeles/USA
und lebt mit Mann und
Sohn in Breitscheid. Seinem
zwölfjährigen Enkel Martin
widmet er viel Zeit. Er
coacht ihn beim Tennis
(„Der Junge ist sehr sport-
lich“), hilft, wenn nötig, bei
Mathe („Die Eins habe ich
geschrieben, weil der Opa
mir das nochmals erklärt
hat“) und fährt ihn gern zu
allen Wettkämpfen in der
Umgebung. 
Hoch dekoriert und viel-
fach ausgezeichnet
Hermann Macher hat sich
immer ehrenamtlich enga-
giert und weil er alles sehr
gründlich machte, ist die
Liste seines Engagements
und die Reihe seiner Aus-
zeichnungen hoch. Er war
Spielführer der Feldhand-

ballmannschaft beim TVA,
als die Angermunder in der
Oberliga, der damals höchs-
ten Spielklasse, spielten. Bis
1961 war er Handballob-
mann im Vorstand des TVA.
Ab 1961 war er im Vorstand
der St. Sebastianus Bruder-
schaft Angermund, zuletzt,
bis 1994, als 1. Vorsitzender
und Chef der Bruderschaft.
Seitdem ist Hermann Ma-
cher Ehrenmitglied. Von
1976-78 war er Vorsitzender
des Angermunder Tennis-
clubs (ATC) und spielte re-
gelmäßig mit seiner Dop-
pelrunde bis zum letzten
Jahr (!!) Tennis. Seit 1974 ist
Macher Bezirksbundes-
meister, seit 1985 Ehrenbe-
zirksbundesmeister von
Düsseldorf-Nord Anger-
land. Er ist Mitglied in der
Plenar-Versammlung der
Europäischen Gemeinschaft
Historischer Schützen. Von
1990 bis 2005 war er Bun-
desschützenmeister, dann
Ehren-Bundesschützen-
meister. Doch die Liste der
Auszeichnungen geht wei-
ter: Hermann Macher hat
den Ehrenbrief des Hand-
ball-Verbands Niederrhein,
den Stadtorden der Landes-
hauptstadt Düsseldorf. Er
hat das Bundesverdienst-
kreuz am Bande. Außerdem
das Offizierskreuz zum Rit-
terorden vom Heiligen Se-
bastian in Europa. Er ist
Mitglied im Ehrenrat der
Europäischen Gemeinschaft
Historischer Schützen. Er
hat das Großkreuz zum Se-
bastianus Ehrenkreuz ver-
liehen bekommen, das auf
sieben Träger beschränkt ist.
Er hat den Päpstlichen Or-
den vom Heiligen Silvester
namens „Ordo Sancti Silve-
stri Papae“.
Stolz ist er auf seine Aus-
zeichnungen und dabei
herrlich bodenständig.
„Ohne meine Frau Walbur-
ga hätte ich mein Engage-
ment an Zeit und Einsatz
nicht leisten können“, betont
er und drückt sie. Galant bis
in die Fußspitzen. Ein Mann
zum Anlehnen sei er, sagt
sie, und vielen Menschen
ein guter Ratgeber.

Wir wünschen Hermann
Macher und seiner Familie
ein gesundes und glückli-
ches neues Lebensjahr!
Fotos: Regina Schäfer
Text: G. Schreckenberg

Hermann 
Macher 

zum 
80. Geburtstag 

Hermann und Walburga Macher feierten im April 2006 Goldene Hochzeit in Angermund. Im
Hintergrund (vl:) Monsignore Friedhelm Keuser, Dr. Heiner Koch, Präses und Weihbischof des
Bundes der Historischen Deutschen Bruderschaften und Monsignore Peter Krischer.

Bei allen Schützenfesten ein gern gesehener Gast, hier mit Hans Funk.

Modeklatsch bei VICTOR in Lintorf

Liebe VICTOR-Kundin,
zu unserem Mode-Klatsch
am Mittwoch, dem 4. März
möchten wir Sie ab 15 Uhr
herzlich einladen. In unge-
zwungener Atmosphäre zei-
gen Ihnen unsere Models
Erika und Melly die aktuel-
len Frühjahr/Sommer-
Highlights. Unsere däni-
schen SANITA-Clogs er-
warten Sie in großer Vielfalt. 
Für alle Adelheid-Freunde:

Jeden Monat kommt ein
kleines Programm. 
Brandneu bei uns: Der neue
Look für 2009, die flippigen
Taschen von DISASTER.
Damit wir so richtig gemüt-
lich plaudern können, gibt
es von 15 - 17 Uhr selbstge-
backenen Kuchen + Kaffee
und ab 17 Uhr schlägt die
Brauerei zu: leckeres Schu-
macher, Flöns, halve Hahn
uvm.

Anzeige
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Skandale  sind in Kalkum
selten und auch der

Dorfklatsch hält sich in
Grenzen.  Um über solches
zu berichten, müssen wir bis
zu 180 Jahre zurückblicken.
Die Ereignisse, die wir hier
wieder aufdecken, haben
aber bis heute sichtbare Spu-
ren hinterlassen: Den Land-
gasthof Meyer & Freemann. 

Am 20. Sept. 1821 heiratete
Brauknecht Peter Küpper
(34), ein Vertrauter des Gra-
fen Edmund von Hatzfeld
auf Schloss Kalkum, die
Müllerstochter Anna Elisa-
beth Christina Blomenkamp
(21). Schon zwei Monate
nach der Hochzeit wurde ih-
nen Sohn Edmund geboren.
Die Spatzen pfiffen es von
den Kalkumer Dächern, das
Kind war ein illegitimer
Spross des als Schürzenjäger

bekannten Grafen Edmund
von Hatzfeld. Folgerichtig
übernahm er, zusammen
mit seiner Tante, Freifräu-
lein Eleonore von Hersel,
die Patenschaft. Die Grab-
stätte der Letztgenannten
finden wir übrigens immer
noch auf dem Kalkumer
Friedhof. Dass Peter Küp-
per, sozusagen als Ehemann
und Vater anstelle des Gra-
fen einsprang, wurde natür-
lich gräflich(erseits) hono-
riert. Peter Küpper und sei-
ne Frau erhielten das
Grundstück an der Ecke
Kalkumer Schlossallee/Un-
terdorfstrasse, einen trocken
gelegten Teich, für 40 Jahre
zur Pacht. Offensichtlich
stellte der Graf auch das not-
wendige Kapital zur Errich-
tung einer Gaststätte. Sie
wurde 1827 fertig und von
den Eheleuten mit dem offi-

ziell nicht adligen Sohn Ed-
mund bezogen. Die Hono-
rierung des Ersatzvaters be-
inhaltete auch die Zusage ei-
ner Beteiligung an den
Chausseegebühren für die
geplante Straße nach Ratin-
gen. Der Bau dieser Straße
verzögerte sich aber immer
wieder, sie wurde erst 1845
fertig. Die darauf verkehren-
de Postkutsche, sozusagen
die Vorläuferin der Rhein-
bahn-Buslinie 749,  hatte
dann aber einen bedeuten-
den Halt am inzwischen  fer-
tig gestellten Kalkumer
Bahnhof. Diese zusätzliche
Einnahmequelle von Peter
Küpper, später für seinen
„Sohn“ Edmund, erklärt
auch den früheren Namen
der Gaststätte „An der Bar-
riere“. 

Eheleute Küpper hatten im

Laufe der Jahre weitere 5
Kinder. Die 1829 geborene
Marianne hatte, wie ihre
Mutter, ebenfalls eine intime
Beziehung zum Grafen Ed-
mund von Hatzfeld. Das war
einer der vielen Scheidungs-
gründe, die Sophie von
Hatzfeld gegen Ihren Ehe-
mann Edmund von Hatzfeld
vortrug. 

Schulden trieben Peter Küp-
per  (gest. 1858) in tiefe Ab-
hängigkeit von der gräfli-
chen Familie. Bis 1894
konnte Familie Küpper die
Gaststätte noch betreiben,
Krankheit und Insolvenz
beendeten dann das Pacht-
verhältnis. Der aus Westfa-
len kommende Bernhard
Freemann übernahm die
Gaststätte als neuer Pächter.
Eigentümer ist heute noch
die Familie von Hatzfeld.

Seit 1909 werden an der
Arnheimer Str. 51 in Kai-

serswerth Kraftstoffe ver-
kauft. Das ist der älteste
Tankstellenstandort in Düs-
seldorf. Sogar über die
Kriegsjahre rettete der da-
malige Pächter den Betrieb,
indem er Fahrräder repa-
rierte und, direkt neben der
Haltestelle der damaligen

Straßenbahnlinie 11, sichere
Fahrradunterstellung anbot
(„bike and ride“). Begonnen
hatte es mit Kraftstoffen der
Deutsch-Amerikanischen
Mineralölgesellschaft, und
später trug die Tankstelle die
verschiedensten Markenna-
men. Jetzt ist sie weltweit ex-
klusiv mit DDH ausgeschil-
dert. Das steht für Dieter

und Denis Herbertz. Hier
gibt es zwar die gleichen
Kraftstoffqualitäten wie an
allen anderen Tankstellen,
der Service ist aber so exklu-
siv wie der Name. Dieter
Herbertz (Denis ist sein
Sohn) und seine Partnerin
Florence Torella sind unein-
geschränkte Hausherren
und setzen hier die Service-

Standards, unabhängig von
den Mineralölriesen. Hier
gibt es nicht nur alles, was
auch Großtankstellen zu
bieten haben, einschl. tech-
nischer Hilfe und Tankstel-
lenshop, hier ist Aufmerk-
samkeit, Zeit für Fragen und
Probleme der Kundschaft.
An dieser kleinen Tankstelle
ist Kundennähe wörtlich zu
nehmen. 
Die vollständige Erneue-
rung der Tankstelle vor 10
Jahren war mit allen denk-
baren bürokratischen
Hemmnissen verbunden.
Dieter Herbertz ließ aber
nicht locker, um in Kaisers-
werth eine kleine, individu-
elle Service-Insel für Auto-
fahrer zu schaffen, ein Ge-
gensatz zu den oft unüber-
schaubaren Großtankstel-
len. Auch mit den Mineral-
ölgesellschaften kämpft er
um preiswerten Kraftstoff. 
Übrigens betreiben er und
seine Partnerin nicht nur
diese Tankstelle, sondern
auch eine Eichhörnchen-
Aufzuchtstation in Kalkum.
Wir werden über diesen
„Service“ an verwaisten
Eichhörnchen in einer unse-
rer nächsten Ausgaben be-
richten.

H.S.

Skandal in Kalkum

Die Daten in diesem Beitrag sind einem ausführlichen Aufsatz von Rita Becker in „Kalkum Historische Reihe, Band 2, 2008“
entnommen.
Diese ca. 100 Jahre alte Ansichtskarte stellt phantasievoll eine Verbindung zwischen dem heutigen Landgasthof 
Meyer & Freemann und dem Kalkumer Schloss her.                                                                                                                        H.S.

Düsseldorfs älteste Tankstelle

Schon immer standen an der Tankstelle Arnheimer Str. 51 gepflegte Autos im Vordergrund.
Hier ein ca. 50 Jahre altes Foto, als die Straßenbahnlinie 11 noch direkt hinter der Tankstelle
wendete.                                                                                                                              Foto: Privat

Marlene Hoymann und Anita Reiter veranstalten am Samstag, 14. März und Sonntag,
15. März 2009 ihre zweite gemeinsame Ausstellung zum Thema „Malen in Acryl“ im

historischen Rathaus zu Kaiserswerth. Eröffnet wird die Vernissage am Samstag um 11:30
Uhr von Alt-Bürgermeister Hans Funk. Geöffnet ist die Ausstellung am Samstag von 11
bis 18 Uhr und am Sonntag von 11:30 bis 16 Uhr.
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Die B-Jugendvolleyballer
des Theodor-Fliedner-

Gymnasiums traten am 17.
Februar in Essen bei den
„Regierungsbezirksmeister-
schaften“ an, um sich im
besten Fall für das Landesfi-
nale der Volleyballschul-
mannschaften zu qualifizie-
ren. Für die „Regierungsbe-
zirksmeisterschaften“ muss-
te das Team von Herrn Mey-
er zunächst zwei Qualifika-
tionsrunden als Turniersie-
ger abschließen, die Stadt-
und die Niederrheinmeis-
terschaften. Nachdem beide
Runden souverän gewonnen
werden konnten wurde es
nun in Essen Ernst. Mit zwei

Spielern aus dem Westdeut-
schen Volleyball Verband
(WVV) rechnete man sich
gute Chancen aus, zumin-
dest das Finale dieser Meis-
terschaft zu erreichen. Das
erste Spiel bestritt die Schul-
mannschaft des Theodor-
Fliedner-Gymnasiums ge-
gen einen Vertreter aus Mo-
ers. Dieses Spiel war zu-
gleich das Halbfinale und
somit eine echte Herausfor-
derung. Souverän spielte die
Mannschaft um Phillip
Sperling den ersten Satz der
Partie und konnte diesen
mit 25:19 für sich entschei-
den. Im zweiten Satz ließen
die Volleyballer aus dem

Düsseldorfer Norden nichts
mehr anbrennen und so
konnte auch dieser Satz sou-
verän mit 25:16 gewonnen
werden. In der anstehenden
Spielpause sollte sich nun
entscheiden, wer der Final-
gegner der Düsseldorfer
sein sollte. Das Spiel zwi-
schen Human Essen und
dem Konrad-Adenauer-
Gymnasium verfolgten die
Spieler rund um Herrn
Meyer, der die Volleyball
AG am TFG nunmehr seit
14 Jahren leitet, gespannt.
Auch wenn die Volleyballer
des Konrad-Adenauer-
Gymnasiums kämpften, ge-
gen die spielerische Klasse

von Human Essen hatten sie
am Ende keine Chance.
Wenn die Spieler aus Düs-
seldorf auch beim Landesfi-
nale das Theodor-Fliedner-
Gymnasium und die Stadt
Düsseldorf repräsentieren
wollten, so mussten die Fa-
voriten aus Essen im Finale
bezwungen werden. Die
Vorzeichen standen aller-
dings nicht sehr gut, spielte
man doch in einer Essener
Halle und unter der Leitung
der nicht immer souverän
wirkenden Schiedsrichter,
die ebenfalls aus Essen
stammten. Zwar kämpften
die Spieler der Volleyball
AG gegen die Heimmann-

schaft, aber trotzdem wurde
der erste Satz mit 13:25 ver-
loren. Im zweiten Satz konn-
ten die Düsseldorfer zwar
eine Punktserie starten,
doch auch diese nützte am
Ende nicht viel und so ging
auch der zweite Satz an die
Human Essen. Kurz nach
der Niederlage war die Ent-
täuschung natürlich groß,
trotzdem freut sich die ge-
samte Volleyball AG schon
auf die nächsten Meister-
schaften, vielleicht wird die
Arbeit dann ja mit einer
Fahrt zum Landesfinale
oder sogar zum Deutsch-
landfinale in Berlin belohnt.   

Es ist nur gut, dass die Re-
gion von dem Flughafen

auch profitiert. Und Chris-
toph Blume, Sprecher der
Geschäftsführung der Flug-
hafen Düsseldorf GmbH, ist

auch bei der Jugendberufs-
hilfe auf der Niederrhein-
straße 25 längst ein gern ge-
sehener Gast.
Am 10. Februar kam er in
besonderer Mission und

konnte der JBH einen
Scheck über Euro 6.297,21
Euro übergeben. Zusammen
kam der stolze Betrag aus
Pfanderlösen von Flüssig-
keiten, die Reisende im

Handgepäck mit sich führ-
ten. Laut geltender EU-Ver-
ordnung dürfen schon seit
längerem aus Sicherheits-
gründen keine Flüssigkeiten
mehr im Passagierraum mit
sich geführt werden. 
Schon seit Jahren, so bestä-

tigte Blume, werden mit die-
sen Beträgen sinnvolle Pro-
jekte in der Nachbarschaft
des Flughafens unterstützt.
Nun profitiert die Jugendbe-
rufshilfe von der Aktion.
Burkhard Hintzsche, Beige-
ordneter der Landeshaupt-
stadt Düsseldorf, freute sich
ebenso über den Scheck wie
Peter Walbröl, Geschäfts-
führer der JBH. Jürgen
Gocht, der Einrichtungslei-
ter, und CDU-Bezirksvor-
steher Joachim Klucke nah-
men an der Scheckübergabe
ebenfalls  teil. 
Das Lohäuschen profitiert
auch   
Welche Projekte stehen nun
an? Der Schulgarten der Lo-

hauser „Kleinen Gelben
Schule“, der endlich gründ-
lich aufgeforstet werden soll.
Auch im neu gegründeten
„Lohäuschen“, einer priva-
ten Betreuungseinrichtung
für Kleinkinder, die auf Ini-
tiative von Heimat- und
Bürgerverein Lohausen-
Stockum, der St. Sebastianus
Bruderschaft Lohausen und
der Bezirksvertretung ge-
gründet wurde, ist viel zu
tun. Hier können die Auszu-
bildenden der JBH bei Re-
novierung und Gartenarbei-
ten ihr Geschick unter Be-
weis stellen. Es gibt, so be-
stätigt Jürgen Gocht, noch
eine Reihe anderer Projekte
im Stadtbezirk, die von dem
Geldsegen profitieren wer-
den. Welche realisiert wer-
den, stimmt übrigens die
JBH mit dem Airport Bür-
gerbüro, Veronika Bappert,
ab.

G.S.

Volleyball B-Jugend des TFG kämpft
sich bis ins Finale

Der Flughafen spendet der 
Jugendberufshilfe

(vlnr.:) Michael Hanné, Leitung Aviation und Zentrales Infra-
strukturmanagement, Joachim Klucke, CDU-Bezirksvorsteher
der BV5, Christoph Blume, Flughafensprecher, Burkhard
Hintzsche, Beigeordneter, Jürgen Gocht, Einrichtungsleiter
JBH und Peter Walbröl, JBH-Geschäftsführer, bei der Scheck-
übergabe.

Die Volleyball-B-Jugendmannschaft des Theodor-Fliedner-Gymnasium. Teambesprechung der Volleyball-B-Jugendmannschaft des 
Theodor-Fliedner-Gymnasium.
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Der „Hosenmatz“, ein La-
den für gebrauchte Kin-

derkleidung und Kindersa-
chen an der Zeppenheimer
Str. (Diakoniegelände) ist ab
Ende Februar geschlossen. Es

gibt aber immer wieder Kin-
derflohmärkte im Düsseldor-
fer Norden. Hier die nächsten
Termine: 7. März   9-13 Uhr,
ev. Kirche Angermund, An
den Linden 9, Förderverein

Kinder-Jugend-Kirche. 14.
März 10-14 Uhr, Pfarrheim St.
Remigius, Wittlaer, Pastorats-
weg 21. 28. März  9-13 Uhr
Suitbertushaus Kaiserswerth,
An St. Swidbert 70.

Die Kinder des Kinder-
hauses St. Suitbertus in

Kaiserswerth waren am letz-
ten Mittwoch ziemlich auf-
geregt. Für 11 Uhr 11 hatte
sich hoher Besuch angesagt,
und die rund 40 Kinder
wollten ihm einen rundum
herzlichen Empfang berei-
ten, ganz im Sinne ihres Jah-
resthemas „Die Schatztruhe
des Herzens“. 

Das ist gelungen. Prinz Lo-

thar I. und seine Venetia Ute
I. kamen, begleitet von ih-
rem Adjutanten, mit gro-
ßem Helau, nahmen auf den
festlich geschmückten Kin-
derstühlen Platz, plauderten
mit den 3- bis 6-Jährigen,
sangen und tanzten mit ih-
nen. Die Düsseldorfer Tolli-
täten fühlten sich sichtlich
wohl. Und die Kinder haben
viel Interessantes erfahren.
Wie wird man überhaupt
Karnevalsprinz oder –prin-

zessin? Warum hat das Prin-
zenpaar Hüte und keine
Kronen auf?  Was für Federn
schmücken den Prinzenhut?
– Darf man die auch anfas-
sen? Schließlich hat Prinz
Lothar den Kindern sogar
das Geheimnis um seine sil-
berne Prinzenkette anver-
traut. 

Als Dank für den Besuch
schenkten die Kinder Prinz
Lothar I. und Venetia Ute I.

zwei selbst gemachte Herz-
orden, die sie den  beiden –
wie sich das zum Schutz der
prachtvollen Hüte gehört –
nicht um den Hals, sondern
über die Schulter legten.
Auch überreichten sie eine
Spende der Eltern von 111,-
Euro für das Kinderhospiz
Regenbogen, das das Prin-
zenpaar in dieser Session
unterstützt. 

Prinz Lothar I. und Venetia

Ute I. bedankten sich ihrer-
seits mit einem besonderen
Orden, den der Prinz behut-
sam in die große Schatzkiste
der Kinder legte. Denn das
diesjährige Karnevalsthema
im Montessori-Kinderhaus
ist „Geheimnisvolle Schätze
im Zauberwald“. Den Schatz
des Düsseldorfer Prinzen-
paares werden die Kinder in
besonderen Ehren halten.   

Text u. Fotos: Sylvia Winkel

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Ein Prinzenpaar zum Anfassen
Prinz Lothar I. und Venetia Ute I. 

zu Besuch im
Montessori-Kinderhaus St. Suitbertus

Kinderflohmärkte

Gespannt erwartet. Der Besuch des Düsseldorfer 
Prinzenpaares im Montessori-Kinderhaus St. Suitbertus.

Tanz im Zauberwald. Die Kinder nehmen das Prinzenpaar in ihre Mitte. Prinz und Prinzessin ganz nah. Berührungsängste gab es
nicht.

Ein Bad in der Menge. Prinz Lothar I. und Prinzessin Venetia
haben ihren Spaß mit den 3- bis 6-jährigen Karnevalsfans.



Mietangebote:
Wittlaer: 2 Zimmer- Wohnung direkt am Rhein
Wfl. ca. 50 m2, gr. Wohnbereich, 1 Schlafzi., Wannenbad, gr. Ab-
stellraum, ohne Balkon, € 395,- + NK 
www.immobilien-boecker.de, Tel: 0211/418 488 0
D-Angermund, 4 Zi.-Whg., 95 m2, KD, weißes Bad, teilw. Parkett,
Garten, z. 1.4.09, 570 € + NK. Tel. 0208/56461
D-Kaiserswerth, Nähe U 79, renovierte 2 Zi., KDB, 55 m2, gr. S/W-

Balkon, herrlicher Grünblick, Parkett, gepfl. 6-Fam.-Haus, 490 € +
NK. Späth Immobilien, Tel. 0211/453899

Mietgesuche:
Internationale Unternehmensberatung sucht repräsentative
Büroräume in Alt-Kaiserswerth, 60-100 m2. Tel. 0179/4840724
Ich, 56, weibl., suche 2 Zi., KDB, Blk., in D-Nord, Warmmiete bis 
€ 500. Tel. 0211/403408 ab 19 Uhr

Immobilienmarkt

Anzeigenaufgabe leicht gemacht unter:

info@nordbote.info

Ohne die beiden wäre
nicht nur die Lohauser

Bütt’ ein ganzes Stück ärmer.
Denn Billa alias Regina
Schäfer und Marie alias Ma-
ria Cremerius sorgen seit
4x11 Jahren für hinreißende
Büttenreden bei der Karne-
valsfeier der KFD Lohausen.
Das Motto war auch am 18.

Februar Programm. „Immer
wieder schön – Lohauser
Tön“, so ging es ab 14.11 Uhr
mit der Begrüßung los.
Schon nach der „Wallfahrt“
um 15 Uhr und der passen-
den Musik „Heitschi Bum-
beitschi“ brachten Schun-

kellieder die Lohauser Da-
men rasch in Stimmung.
Um 15.25 Uhr hatten Billa
und Marie ihren großen
Auftritt mit der Musik na-
mens „Oh wie bist du
schön“. Heimatdichterin
und Fotografin Regina
Schäfer im hellgrünen Blu-
menkleid und mit verrück-
tem Hut neben Maria
Cremerius im schwarzen
Kleid mit passendem Samt-
hütchen, umsäumt von vio-
letter Spitze, gehören zum
Lohauser Karneval wie das
Rathaus nach Düsseldorf.
„Vor 44 Jahr hammer aange-

fange, et hät noch emmer
joot jejange“ – das lässt auch
für die Zukunft hoffen. An-
schließend sorgten launig
vorgetragene Witze von
Monsignore Wilhelm Keu-
ser und Diakon Burgmer für
gut trainierte Lachmuskeln.
Der vergnügliche Nachmit-
tag der KFD verging jeden-
falls wie im Nu, und nach
dem Lied „Alles hat ein
Ende, nur die Wurst hat
zwei“ war die Stimmung auf
dem Höhepunkt und das
Fest noch längst nicht zu
Ende.

G.S.
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Die Jahreshauptver-
sammlung der Lohau-

ser Werbegemeinschaft am
17. Februar stand bereits im
Zeichen des  jährlichen
„Frühlingserwachen“ am
letzten Sonntag im April (in
diesem Jahr der 30. April)
auf dem Lohauser Markt-
platz an der Haltestelle der
U 79. Es ist die bedeutendste
öffentliche Veranstaltung
der Lohauser Werbegemein-
schaft e.V., nicht nur ein Fa-
milien- und Nachbar-
schaftsfest für die Lohauser,
es wird auch gern von „Aus-
wärtigen“ besucht. Schließ-
lich findet Kundschaft von
Huckingen bis Golzheim die
ganze Woche über leistungs-
starke Einzelhandels-,
Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetriebe in Lohausen. 
Unter den ca. 90 Mitglie-
dern der Werbegemein-
schaft fanden sich etliche,
die mit großem Engagement

und Kreativität sich an der
Vorbereitung und Organisa-
tion  beteiligen, weitere Ak-
tive wären aber sehr wün-
schenswert. Herr Gregarek
(Colorbox) stellte einige
pfiffige Werbeartikel vor,
darunter einen Partner-Re-
genschirm und einen
Plüschbär mit T-shirt als Lo-
hauser „Maskottchen“. Da-
für wird noch ein Name ge-
sucht, der natürlich einen
Bezug zu Lohausen haben
muss, z. B. Lohi, Logibär
oder Lohausi. Diese Werbe-
artikel dienen auch als zu-
sätzliche Preise für Gewinn-
spiele und Tombola. Kinder
und Familie stehen nun mal
im Vordergrund, ganz be-
sonders beim „Frühlingser-
wachen“. Der Reinerlös die-
ses Festes dient der Lohau-
ser Jugendarbeit. 
Die Abwicklung der Ver-

einsformalitäten mit Jahres-
abrechnung der gesunden

Kasse, Erhöhung des Jahres-
beitrages auf € 120,--, Wahl
von Kassenwart (Herr
Münch), Schriftführer (Herr
Schwab) und Rechnungs-
prüferin (Frau Zimmer-
mann) usw. ging zügig.
Klaus Krey als Vorsitzender
und Christian Meier als
Stellvertreter sind nach wie
vor im Amt. Herr Rostek als
dienstältestes Gründungs-
und Ehrenmitglied, langjäh-
riger Vorstand, auch des
Heimat- und Bürgervereins
Lohausen/Stockum e.V.,
wurde für 40jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Der Vor-
schlag, „Stammtische“ bei
einzelnen Mitgliedern in de-
ren Betrieben abzuhalten,
wurde von Klaus Krey noch-
mals bekräftigt. Die Betriebe
können sich dabei vorstel-
len, die Vernetzung der Mit-
glieder untereinander wird
verstärkt. 

H.S.

4 x 11 Jahre in der Bütt
Lohausen

Eine kreative 
Werbegemeinschaft

Wie Jesus gelebt hat, er-
zählt seine Mutter Ma-

ria in ergreifender Weise  im
gleichnamigen Musical aus
ihrer Sicht. Petra Verhoeven
leitet das Musical „Maria“
mit ihrem sangesstarken
Wittlaer St. Remigius Chor,
dem inzwischen 130 Kinder
und Jugendliche zwischen
fünf und 17 Jahren angehö-
ren, und empfiehlt den Stoff
nicht nur für Kommunion-
kinder, aber für alle kleinen
und  großen Leute ab 5. Am
8. März um 16 Uhr wird das
Musical in Düsseldorf-
Heerdt in der Bunkerkirche

St. Sakrament aufgeführt. 
Dass Maria eine außerge-

wöhnliche Frau war, wissen
alle, die bibelfest sind. Wie
der Schweizer Markus Hot-
tiger die Geschichte um Ma-
ria und ihren Sohn Jesus in
der deutschen Fassung von
Cornelia Cramer umgesetzt
hat, können alle erleben, die
an der lebendigen Katechete
und an spannend inszenier-
ter Chormusik interessiert
sind. 8. März um 16 Uhr in
der Bunkerkirche St. Sakra-
ment, Düsseldorf-Heerdt,
Pastor-Klinkhammer-Platz
1. www.remigius-chor.de

Musical Maria vom
Wittlaerer 

St. Remigius Chor

Foto: (privat) Alle Aufführungen des St. Remigius Chors sind
gut besucht, wie hier im vergangenen September in St. Ignatius
in Essen.

(vlnr) Inge Hähnlein, Anneliese Hehn, Annie Niehoff und Renate Emmerichs stehen in der Bütt
in Lohausen.                                                                                           Beide Fotos: Regina Schäfer

Maria Cremerius als Marie und Regina Schäfer als Billa un-
terhalten die Lohauser Damenwelt köstlich.

In den Vorjahren hat es mit strahlendem Sonnenschein zum Lohauser Frühlingserwachen
immer geklappt. Das ist auch für dieses Jahr am 30. April zu hoffen und zu wünschen. Beson-
ders Kinder, Jugendliche und Familien kommen bei diesem Fest auf ihre Kosten. Die Kleine
gelbe Schule wirkt auch eifrig mit. Foto: HS 



Stellenangebote:
Kinderliebe Haushaltshilfe für schwedische Familie (2 Jungen 6,5 u.
8,5 Jahre, Mädchen 4 J.) ab sofort in Wittlaer für 2 Nachmittage in der
Woche gesucht. Näheres beim Familienservice 0211/87574100
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist besonders
geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie Zeit haben und sich
etwas hinzu verdienen möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erschein-
ung, Kontaktfreude, Verhandlungsgeschick. Ein Fax-Gerät ist von Vorteil.
Bewerbungen nehmen wir gerne unter der Tel-Nr. 0203/7420210 oder
per Email info@nordbote.info entgegen.
Aushilfe (mit Führerschein) für samstags auf Tankstelle in Anger-
mund gesucht. Tel. 0203/740220
Hundesitter in Wittlaer für werktäglich mittags 1 Stunde gesucht. 
Tel. 0163/6393681
Finanzbuchhalterin, 52 J. in ungekündigter Stellung, sucht
neuen Wirkungskreis, Voll- oder Teilzeit. Fax: 0211/403195
Hausmeister/Gärtner gesucht. Zuverlässig, flexibel, vielseitig

und motiviert. 400,- Euro Basis. Tel. 0172/2084326

Ankäufe:
Liebhaber sucht Sammlungen jeder Art und alles aus Nachlass.
Tel. 0211/4790440
Alte Ölbilder kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833

Diverses:
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a
EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Nor-
den sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
Gartengestaltung Oster: Baumfällungen, Gehölzschnitt und
Gartensanierung zum Festpreis. 0160/98028931 o. 0203/7387130
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Fernsehkummer? Fernseh Filitz. Tel. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz,Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check und Rauchmelder
Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u. Win-
terdienst u. -service. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
In Lohausen: Malerarbeiten. Tel. 0173/5315323 o. 0211/394620
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Erfahrener Gärtner übernimmt sämtliche Gartenarbeiten,
Baumpflege/-fällung, Neuanlage/Umgestaltung, Gehölzschnitt +
Dauerpflege.  Tel. 0211/681732
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. neue Kleingruppenkurse: u.a. Mo 9 Uhr, 
Mi 19 Uhr, Fr 11 Uhr Pilates, Die 11 Uhr Senior 70 plus, Do 19 Uhr 
Bodyshape. www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN in Kaiserswerth: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot
Stone, Kräuterstempel, Chocoa www.nicolekassner.de T. 0211/4790826
Tennis in Lohausen im Lohauser SV, Platzvermietung einzeln
und Abo, Tennistrainerstunden. Ekkhard Gratz, Tel. 0173/2508080

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Kaufe Klavier, zahle in bar. Tel. 0174/6960461

Nachhilfe/Sprachen:
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de 
Nächster Anfängerkurs/Anfängerinnenkurs ab Anfang März!
Hablar Espanol? Tel. 0211/2398423 ab 20 Uhr 
Erf. Englischlehrerin erteilt Nachhilfe, Kl. 5-13. Tel. 0211/403170

Stellenangebote:
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
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Kirchenchor 
Heilige Familie bietet

Wienreise an
In der Zeit vom 19. bis 26.

September unternimmt der
Kirchenchor der katholi-
schen Kirchengemeinde
Heilige Familie eine Busrei-
se nach Wien und Umge-
bung. Die Reise führt auf
der Hinfahrt über Salzburg
und auf der Rückreise über
Passau. In Wien steht unter

anderem auch der Besuch
von Kloster Neuburg auf
dem Programm. Die Kosten
einschließlich der Eintritte
betragen ab 799 Euro. 
Weitere Informationen und
Anmeldung bei Hans-Jür-
gen Emde, 
Telefon 437 01 85.

Montag, 2. März, 19 Uhr: Lesung in der Oase des Theo-
dor-Fliedner-Gymnasiums, Kinderhaus. Tanja Fuchs-
Hemstege liest aus ihrem Buch „Tod, wir kennen deinen
Stachel!“. Der Eintritt ist frei.

Dienstag, 3. März: Verleihung der Graf-Engelbert. Plaket-
te an CDU-Ratsfrau Ruth Decker und Verleihung des
Stadtwappens an Horst-Sigurd Schelp, 19 Uhr im Pfarr-
heim der Kath. Kirche, Angermund.

Dienstag, 3. März, 15.30 Uhr: Blasenschwäche, eine Infor-
mationsveranstaltung mit Prof. Björn Lampe, Chefarzt der
Frauenklinik der Diakonie, im Altenzentrum Stammhaus
der Kaiserswerther Diakonie, Eintritt ist frei.

Freitag, 6. März, 19.30 Uhr: Vernissage Tiermotive und
bunte Blumen, Frühlingsauftakt im Bürgerhaus Anger-
mund. Der Malkreis Wittlaer begrüßt mit Bildern aus der
Natur.

Dienstag, 31.März, 19.30 Uhr: Orchesterkonzert durch
alte, neue und fantastische Welten, Global Players in der
Aula des Suitbertus-Gymnasiums.

Telefon:0203-729539



Immobilienmarkt
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Schon 2007 hat der Land-
schaftsverband Rhein-

land grünes Licht dafür be-
kommen, auf dem Schulhof
der ehemaligen katholi-
schen Volksschule Neubau-
ten für betreutes Wohnen zu
errichten. Das Schulgebäude
entstand Anno 1876 und
war Ersatz für die aus dem
18. Jahrhundert an der Un-
terstraße (heute Raiffeisen-
straße) stehende Schule.
Mehrmalige Erweiterungs-
und Umbaumaßnahmen lie-
ßen das Gebäude gegenüber
dem 1901 errichteten Schul-
gebäude als das neuere er-
scheinen. Damit war für die-
ses Gebäude die Denkmalei-
genschaft verneint worden. 
Bereits am 31. Juli 1968 hat-
te die seit mindestens drei
Jahrhunderten in Huckin-
gen nachzuweisende Ein-

richtung “Katholische
Volksschule“ ihr Ende er-
fahren müssen. Seitdem er-
gaben sich aber wechselnde,
auch andere schulische Nut-
zungen für die Gebäude. 
Unter Denkmalschutz steht
heute der 1901 errichtete
Backsteinbau. Mit diesem
Neubau an der Düsseldorfer
Landstraße wurde auf die
um die Jahrhundertwende
in Huckingen stark wach-
senden Schülerzahlen rea-
giert. Das Bauwerk ist für
die damalige Zeit das typi-
sche Schulgebäude, beste-
hend aus zwei Klassen auf
zwei Etagen und der dane-
ben liegenden Lehrerwoh-
nung. Im Treppenhaus des
Klassentraktes sind noch die
ursprünglichen Schach-
brettfliesen. Die breiten
Steintreppen und das Eisen-

geländer mit dem hölzernen
Handlauf sind ebenfalls er-
halten. 
Das Gebäude dokumentiert
die bewegte Huckinger
Schulgeschichte und soll für
kommende Generationen
als die ehemalige Bildungs-
stätte ihrer Vorfahren oder
Eltern erhalten bleiben. Die
stattliche Backsteinfassade
an der Hauptstraße des Or-
tes ist für Huckingen prä-
gend und damit erhaltens-
wert. 
Auch die alte Backsteinmau-
er, die das Schulgelände um-
gibt, möchte der Huckinger
Bürgerverein erhalten. Hier
soll im Einmündungsbe-
reich der alten Raiffeisen-
straße die ursprünglich in
die Mauer eingefügte "Pen-
nesbank" durch eine Rekon-
struktion wieder entstehen. 

Die Entkernungsarbeiten für den Abriss der alten Huckinger Volksschule von 1876 sind bereits
in vollem Gange.                                                                                  Text u. Foto: Horst Mosebach

Die alte Volksschule in
Huckingen wird abgerissen


